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lebensnotwendigen Substanzen in ausgewogener Zusammensetzung,

sonst könnte sie sich nicht vermehren. Wir haben im
Anima-Strath schon über 40 Wirkstoffe nachgewiesen, und es
ist anzunehmen, daß das Präparat noch weitere Stoffe enthält.
Warum? Die Hefezelle entstammt der Natur. Ein Beispiel: Erst
kürzlich konnte der Presse entnommen werden, daß den
Substanzen Selen und Germanium große Bedeutung für den
Organismus zugeschrieben werden. Wir ließen hierauf Anima-Strath
in einem Forschungslabor untersuchen und das Vorhandensein
dieser beiden wichtigen Stoffe konnte nachgewiesen werden.
Wir sind überzeugt, daß bei künftigen Entdeckungen wiederum
ein entsprechender Nachweis auch im Anima-Strath erbracht
werden kann. F. Pestalozzi

«Der ist auch so ein Halbbiologe!»
Dieser Ausspruch fällt bei uns in letzter Zeit des öftern. -
Manche Bauern wollen es einmal mit dem biologischen Landbau
probieren. Sehr oft nach den eigenen Vorstellungen. Der eine
verzichtet auf einen Teil der bisher gekauften Chemie. Der
andere kauft organischen Dünger zu, ohne auf die bisher verwendete

Chemie zu verzichten. Sie handhaben die Sache nach ihrem
Gutdünken. Eben, weil der biologische Landbau heute so modern
ist. Was dabei herauskommt? Eben nur Halbheiten. Die
Witterungsextreme tragen dann noch ihren Teil dazu bei, daß das
«Versuchsergebnis» oft sehr unterschiedliche Aussagen macht.
Der Bauernhof kommt aus der Selbstversorgerwirtschaft. Erst
durch die Marktwirtschaft wurde der Kreislauf von Betiebsmit-
teln und Produktionen geöffnet. Durch einseitige Betriebsformen

kam es zu schweren Belastungen des Bodens. Wo die
Viehhaltung schon vor vielen Jahren ausgelassen wurde, hungert der
Boden nach organischem Dünger. Wo auf kleiner Fläche eine
große Zahl von Tieren gehalten wird, kann der Boden den
anfallenden Dünger nicht mehr verarbeiten. Dazu kommt die
jahrzehntelange Chemiebelastung durch Dünger und Spritzmittel.

Wer aus all dem einen Weg zur Gesundung des Bodens
finden will, tut gut daran, einen bewährten Weg zu gehen.
Wer biologischen Landbau betreiben will, muß sich nicht einem
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bestimmten Wirtschaftssystem, sondern Naturgesetzen
unterordnen. Sie anerkennen und danach handeln. Die speziellen
Bewirtschaftungssysteme haben sich aus langjähriger Erfahrung
entwickelt.So und nicht anders ist es richtig - meint der Bauer,
wenn er das beste Verfahren gefunden hat.
Wer auf den biologischen Landbau umstellen will, hat oft wichtige

Entscheidungen zu treffen. Es muß zum Beispiel der
Viehbestand so weit aufgestockt werden, daß die Düngerversorgung
gewährleistet ist. Oder es wird der Viehbestand so weit reduziert,

daß der anfallende Dünger noch vom Boden ohne Schaden
aufgenommen werden kann. Der biologische Landbau verlangt
oft harte Konsequenzen. Wer die Chemie nicht lassen kann,
verbaut sich den Weg zur Bodenfruchtbarkeit. Die Ubergangszeit
ist oft nicht leicht. Der Boden verlangt seine Zeit, bis er sich
erholen kann. Bis die Natur die schweren Fehler wieder gutmachen

kann, braucht der Bauer viel Geduld, Wer konsequent
bleibt, dem zeigt die Zeit, was der Boden zu leisten vermag. Er
dankt es hundertfach, wenn wir ihn gut versorgen und in seiner
Aktivität nicht stören. Er handelt nach Gesetzen, die wir nie
ganz ergründen werden und die uns Respekt gebieten.
Aus den «Halbbiologen» muß ein Bauer werden, der
verantwortungsbewußt in die neue Aufgabe hineinwächst. Er muß von
der Sache voll überzeugt sein und die anderen auch überzeugen
können. Nur wer die Nachgiebigkeit, die Unentschlossenheit
und die Unzulänglichkeit überwindet, wird sich durchsetzen
und seinen Weg mit Erfolg gehen. M. St.

Verschwiegener Hiftmüllskanslal
München verkaufte giftigen Schlamm

Oft schon bin ich von meinen Freunden über die Gründe unserer

Haltung zur Verwendung des Klärschlammes gefragt worden.

In den Anbauverträgen, die sie mit unserer Anbau- und
Verwertungsgenossenschaft abschließen, ist die Verwendung
von Klärschlamm verboten. Immer werden wir nach der
Begründung dieses Verbotes gefragt. Neben den Überlegungen
von der Vererbungsseite her, lese man für dieses Mal, was in
«Gesundes Leben / Medizinalpolitische Rundschau» 4/79
geschrieben steht.
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